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10. Helmut Naumann 
11. Heinz Holger Zembsch
12. Andy Scheuermann 
13. Nadine Hansen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Frankenberg
info@gruene-frankenberg.de
www.gruene-frankenberg.de
 GrueneFkb
 gruenefkb

Frankenberg soll ein Ort sein, an dem alle 
Menschen – egal ob jung oder alt, mit oder ohne 
Behinderung, ob neu zugewandert oder seit 
Generationen hier verwurzelt – ein gutes Leben 
führen können. Steigende Lebenshaltungs-
kosten, knapper Wohnraum und die Belastung 
von Familien zeigen: Es braucht entschlossenes 
Handeln.

Bezahlbarer Wohnraum für alle 
•   Wir brauchen günstige Wohnungen für allein-

stehende Menschen und barrierefreie Wohnun-
gen, um auch im Alter selbständig zu leben.

Kinder und Jugendliche stärken
•  Familien entlasten durch verlässliche Nach-

mittagsbetreuung in modernen, sicheren und 
inklusiven Einrichtungen mit gesundem Essen.

•  Jugendliche stärker einbinden – z. B. bei Stadt-
festen oder einem „School’s Out for Summer“ 
Live-Treff vor den Ferien.

Altwerden in Frankenberg 
•  Maßnahmen zum Erhalt der sozialen Teilhabe 

ergreifen, die Seniorenberatung erweitern und 
die Versorgung von Demenzkranken verbes-
sern. 

Zusammenhalt leben – Ehrenamt fördern
•  Vereine, Ehrenamt und Kultur stärken unsere 

Stadt. Mit Engagement-Lotsen und einem 
Ehrenamtskonzept fördern wir das Miteinander.

Integration fördern
•  Integration verstehen wir als gemeinsame 

Aufgabe für ein offenes, demokratisches 
Frankenberg.



KLIMA. NATUR. UMWELT.

FRANKENBERGS 
GRÜNER WEG IN DIE ZUKUNFT

LEBENSWERTE STADT 

NACHHALTIG, VERNETZT 
UND ZUKUNFTSFÄHIG.

LIEBE FRANKENBERGERINNEN 

UND FRANKENBERGER,

Unsere Stadt hat sich in den vergangenen 
Jahren sehr positiv entwickelt. Frankenberg ist
mit seinen Brücken und Radwegen zur Fahr-
radstadt geworden. Auch die Renaturierung 
der Nemphe sowie die Umgestaltung der 
Parkplätze am Landratsamt tragen eine grüne 
Handschrift.
Sie zeigen wie Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
mit der Schaffung von Lebensqualität einher-
gehen. Wir wollen auch in der nächsten Wahl-
periode dazu beitragen, dass Frankenberg noch 
attraktiver und lebenswerter wird. 

In den kommenden 5 Jahren erwarten uns 
große Herausforderungen. Unsere Kommunen 
sind strukturell unterfi nanziert. Wenn sie ihre 
Aufgaben nicht mehr fi nanzieren können, hat 
das Folgen: Infrastruktur bröckelt, die Schlag-
löcher werden größer und Klimaschutz bleibt 
auf der Strecke. Das gefährdet das Vertrauen 
der Bürger in den Staat und in unsere Demo-
kratie. Mit guten Konzepten und engagierten 
Menschen können wir auch schwierige Zeiten 
meistern. Wir Grüne stehen nicht für die Ver-
waltung der Gegenwart, sondern stehen für 
eine Stadt, die in die Zukunft blickt.

Wir möchten Ihnen hier unsere Ideen für ein grünes
Frankenberg von Morgen vorstellen und würden uns 
freuen, wenn Sie uns bei der Kommunalwahl ihre 
Stimme geben.

Wir setzen uns für eine Stadtentwicklung ein, die 
ökologisch, sozial und wirtschaftlich zukunfts-
fähig ist. Mit klugen Investitionen machen wir 
Frankenberg zu einem Ort, an dem alle gerne 
leben, arbeiten und ankommen.

Innenstadt und Ortsteile stärken 
•  Sanierung von Ober- und Untermarkt und 

Umbau des Bahnhofs zum kulturellen Zentrum 
– mit Musikschule und Tourismusinfo.

•  Versorgung der Ortsteile mit schnellem 
Internet und Beseitigung von weißen Flecken. 

•  Einführung der netten Toilette für mehr öffent-
liche WCs.

 Mobilität neu denken – 
klimafreundlich, sicher und für alle
Der Verkehr in Frankenberg muss moderner, 
sicherer und klimafreundlicher werden. 
•  Konsequente Umsetzung des Radverkehrs-

konzepts: gute Anbindungen aller Stadtteile, 
klare Beschilderung und Schutzstreifen auf 
geeigneten Straßen. 

•  Tempo-30-Zonen und verkehrsberuhigte 
Bereiche in Wohngebieten.

•  Das Stadtbus- und AST-System überprüfen und 
verbessern: mehr Haltepunkte, barrierearme 
Fahrzeuge und kürzere Buchungszeiten. 

•  Ladeinfrastruktur für Elektromobilität auch
in den Ortsteilen.

•  Klares Konzept zur Finanzierung
der Straßensanierungen.

Klimaschutz bleibt unser Kernthema – denn die 
nächsten Jahre entscheiden, ob wir die Lebens-
grundlagen für uns und kommende Genera-
tionen sichern. Frankenberg hat das Potenzial, 
Vorreiter zu werden: als klimaneutrale Kommu-
ne, die Energie intelligent nutzt, Natur schützt 
und Artenvielfalt stärkt. 

Klimaneutrale Energie: 
Frankenbergs Dächer und Flächen nutzen!
•  Geeignete städtische Dachfl ächen für Photo-

voltaik-Anlagen nutzen oder begrünen.
•  Einstellung eines Klimaschutzmanagers:Das 

bestehende Klimaschutzkonzept mit Leben 
füllen – mit klaren Zielen und messbaren 
Fortschritten.

Energie sparen: Sanieren, entsiegeln, umdenken
•  Alle städtischen Gebäude schrittweise 

modernisieren – von der Dämmung bis 
zur Heizungstechnik. 

•  Versiegelten Boden reduzieren: 
für Artenschutz und gutes Klima.

Natur- und Artenschutz: 
Frankenbergs grüne Lungen stärken
•  Naturschutzförderrichtlinie entwickeln.

Projekte für Artenvielfalt unterstützen.
•  Mehr Wildnis in Parks und an Wegerändern. 

Für mehr Lebensräume für Pfl anzen und Tiere.
•  Lichtverschmutzung reduzieren, z. B. am 

Parkdeck des Kreiskrankenhauses.


